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MtlliMlllatt Ml Lllibllcher Zeitung R.184
(1824—1) Nr. 4168.

Culatorsbestellllllst.
Vom l. k. Bezirlsgerichlc Rcifuiz u.iid

dem unbekannten Orts abwesenden I.itob
Mikoliö voll Sodcrschitz ')ir. 5)9 detain»!
gegeben, daß die ail denselben l<n>lclldc
Grundbuchsrudril da Z)lii0«. 26. April
1872, Z. 2184, wcgcn dcssc» undtlunn.
ten Aufenthaltes an seinen ihm zum c>,-
r^wr ad kotum aufgestellte», Schwiesser-
vatcr Johann Baömk zugestellt wurde,
lllid daß a» denselben auch die weiteren
an ihn lantci,drn gerichtlichen Erledigungen
zugestellt werden.

K. k. Bezirksgericht Rcifniz, am 2tcn
August )872.

( 1 8 1 3 ^ 1 ^ Nr. I I754.

Dritte erec. Feilbictung.
I m ?lachtiangc zum diesgerichllichen

Edictc vom 21. M m 1872, Z. 8704,
wild hiemit dclannt gemacht:

Es werden über Einvcistä'nduiS deS
Eftcutio,iSsi!hrcrs Hohann Goßar von
Untclschischlc,, uls Vater und gesetzlicher
Vertreter seiner mindj Tochter Elisnl'clh
Ooßar, mit dem Execute» Mai «in Piimc
die mit dem Bescheide uom 21. Mai 1«72,
Z. 704, auf den 0. Ju l i uud 7. August
l. I . anberaumlcn FcilbielungS Taqsaz»
zungcn mit dem Geijügen filr abgchallcu
erklärt, daß cö lediglich bei dcr dritten,
auf den

7. S e p t e m b e r l. I .
angeordneten zu verbleiben habe, bei wel-
cher die Pfandrcalität auch untcr dcm
Schühungswerlhe an dcn Mcislbiclcndcn
hlniangegeben werden wird.

K. l. städt.-delcg. Bczirlsgclicht Lai<
bach, am T ^ I u l i ^872.

^807—1) Nr. 9366

Executive Forderungs-
Vcrstei^erung.

Vom l. l. slaol.'dclcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bclaiint gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Anton S l i -
var von Laiboch, durch Dr. Sajovic, die
exec. Feilbieluna, der zu Gunsten dcr Agncs
Vlaroul von Wcßniz auf dcr Realität dcS
Anlon Marout uud l om . I., Fol.424, Urb,>
Nr. 105) 2(1 Thll l l , au dcr ^ailiach mit dcm
Schuldscheine aom 20. November !84tt in.
tabulicrt haftenden Forderung pr. 7l>0 si.
C.M. bewilliget und hiezu drei Fcilbictungs.
^agsatzungcn, und zwar die erste auf den

4. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

5. Ok tober
und die drille auf dcn

6. N o v e m b e r l. I . ,
jtdcSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in dcr Amtslanzlei, mit dem Ai,hal«ge
^"geordnet worden, daß die Fordclung
bei der ersten und zwcittn Feilbictung
nur um oder über den Nennwcrlh, bei

der dritten aber auch unter demselben gegen
Barzahlung hintaiigegeben werden wirt>.

Der Grundbuch^rtiact kann in dcr dies-
gcrichtlichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach. am 14. Iul» 1872.

( 1 8 2 6 - 1 ) N l . 3029.

Erinnerung
an J o h a n n S t r a u s von Sclo.
Voll dcm l. l. Bezirksgerichte Momma

wird dcm Johann Straus von Selo bei
hcil. Geist, derzeit unbclauntcn Aufent-
haltes, hiermit erinnert:

Es habe Iohaml Scver von Sclo
bci hcil. Geist wider denselben dic Klagt
auf Zahlung von 4 ft. 85 kr. sub praes.
30. April 1872, Z. 3029, hicramis ei,»,
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
hanoluiia die Tagsatzung auf dcn

4. S e p t e m b e r d. I . ,
frllh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 18
dcr a. h. Enischlicßuug vom 18. Oltober
l8^l5 angcoldncl und dem Gellaglcu
wcgcn seincS unbclanntcu AuftNlhallesHcrl
Johann FuchS von Seuxi als olira-
w r 2<l lictum auf scinc (Vlfahr und Kosten
bcstllll wurde.

Dessen wild dclselbe zu dcm Ende
ociftiindigel, d^ß cr aUcnfallS zu rcchtcl
Zeit selbst zu erscheinen oder sich cine»
andern Sachwalter zu bcslcUcn und anhcr
namhaft zu machen habe, widrigen« diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
vcl handelt werde» wird.

K. l. BcziilSgcricht Möl t l ing, am
I ^ M a i 1872.

( 1 8 1 0 - 1 ) Nr. 9«04.

Erecutive
Nealitäten-Velsteigel Ullg.

Vom l. l. sladl.'beleg. Vczillsgcrlchlc
?ail>ach wird del̂ uinl gemacht:

ES sei ül'er Ansuchen des Johann Ev.
Welscher, durch Dr. Costa, die rfcc. Feil»
diclung dcrdlm Wllchclm Rost in ^aibach
gehörigen, ftt>ichl5ch auf ft gc!chatzlcn,
8ul) Urb.'Nr, 90/2 ild Commenda Malbuch
Einl.-Nr. 4 aä Waüsch vorlommcnden
R<alilal polo. li4 ft. 14 tr. sammt Zinsen
"Nd Klislen bewilliget und hiczu drei Feil«
biclungS-Tagsatzungcn, und zwar die erste
auf dcn

4. S e p t e m b e r ,
dlc zweite auf dcn

5. O l l ob er
und die drille auf dcn

U. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
mil dcm Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealilül be> drr eisten und zwcittn
Fcilbiclling mir um odcr übcr dcn Schäz-
znngSwellh, bc! dcr drillen abcr auch unter
dcmscldcu hintanczcljcbcn werden wild.

Die Llcilalionstndingnissc, wornach
iliSbrsoudcre jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOpeic. Vadium zu Handen
der tticitalionscommissioll zu erlegen hat,

sowie daS SchätzungSprotokoll und der s
Grundbuchscftracl tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen melden.

Laibach, am 29. Juni 1872.

( 1 7 3 3 - 3 ) Nr. 450b.

Erccutivc
Realitäten-Verstei^erunss.

Vom l. l. slädl. dlleg, Bczillegerichle
Nudolfswcrlh wild l'elannl gemacht:

Es sci übcr Ansuchen der Mai ia Znanc
durch Dr. Slcdl die efcc. Vcrstcigcrulig
der der Maria Piinat von Pcchdoif ge-
hörten, gerichtlich auf I430ft. ^cschätztei:,
kud Rclf.-^lr. 52 î d Out Stiandin vor-
tommcndcn Hubicalllat in Pcchdorf pow.
100 ft. c. «. c. bcwilliacl ui,d hiezu drei
FcilbiclungS'Tagsayullgrn, „nd zwar die
erste auf den 30. August ,
die zweite auf dcn

30. S e p t e m b r r
und die drille auf dcn

2 8. O c t o b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr
hilsgcrichts, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcaliläl bei d r̂ erstell
und zweiten Fciltmtung nur um odcr über
dcn SchatzungSwellh, bli dei drillen aber
auch unter dnmjclbcn hintangegebcu wei-
den wird.

Dic ^ilitationS'Vcdill^tlisse, woinach
insbesondre jeder Kicil^nt vor dcm gemach-
ten Anbote cm Vadium von 10 "/, zu
Handen der Vicilalione-Commission zu ei-
lcgen hnt, so wie das Schätzunge-Pro'
tololl und dcr GrundbuchS-Eflrucl lönncli
in dcr dicSgcnchllichcn Registratur ein«
gesehen werden.

Rudolfswcrlh, am 28. M^i 1872.
(1772 -3 ) Nr. 3718^

Executive
Fahlllisse - Velstli^enlllg.

Vom l, l. VczirlSgerichlc Slcin wird
bclannt gemacht:

ES sci üver Ansuchen des Adam Ber»
gant von Starucna die efccnlivc Fcilbie'
tung dcr der Primus In^lic"ichen Vcr-
laßmassc von cbeodorl, untcr Vcrtrctung
des Curator Matthäus Scröen von S la-
ruinu, gehölige«', gerichtlich auf 220 f l .
gcschützlcn, im Oiundbuchc dcr Herrschaft
Flowing 8"d Ulb 'Nr . 736 varlommendcn
Rculilül pow. !40 ft. 75 lr. c. u. c.
bewilliget und hiczu dle> Feilbielunge Tag»
sahungcn, und zwar die erste auf dcn

19. A u g u s t ,
die zweite auf dcn

19. S e p l c m b c r
und die drille auf den

2 1 . O c t o b e r I 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 9 b>S 12 Uhr
iu loco dcr Realität, mit dcm Anhange an»
geordnet, daß d>c Pfandrcalüäl bei dcr ei slen
und zweiten Fcilbictung nur um or>cr über
den SchätzungSwcrlh, bei ber drillen aber,

auch untcr demselben Hinlangegeben wer-
dcn wird.

Die Vilitalionsbedinanifse, wornach
insbesondere jcdcr ^icüant vor gemachtem
Anbote ein I0pcrc. Vabium zu hanlcn
der ^»citations Commission ,u rllegen Hut,
so wie t»aS Schätzunilsprotololl und der
(Alunt>buchscxlralt lönnen in dcr diesge-
richllichei! Registratur eingesehen wrlden.

K, l, .Bezirksgericht Stein, am 13ten
Juli 1872.

(1797 -2 ) Nr . 2389.

Rcafsnmirunq dritter exec.
Feilbietullg.

Von dcm l. l, Ä-zillSgerichlc Scnu'
setsch wird kundgemacht:

Es sei ulicr Änslichen dcs Gaithlmü
Dcbeuc von Gorilsche gegen Simon Ste»
fanöic von S l . Michael M o 19j si.
5,5 lr. c. 8. o, in die Rcafsumiiuna der
dlillcn czec. Feilbietulig dcr ocin lltzleren
gchörigcn, im Grundduchc der Herlschaft
^uegg 8ud Urb.-Nr. 128 oortommenden
Reililat gewilliget und hiczu die Tag«
satzung auf dcu

4. S e p t e m b e r l. I . , ^
oormillags 9 Uhr in dicfcr Gil,cht«l^nzlei,
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Seuoselsch, am
19. Juni 1872^ ^

(1726 -3 ) Nr. 2128.

Efeeutive
Realitätett-VcrstcisserttNss.

Vom l l. Br^iilegcr.chlc Scnoseijch
wird bekannt qcmacht:

ES sei über Ansuchen der l. k. Finanz-
proruratur in Laibach die executive Ve,slci-
ueilmg der dein A»d. Gretas von Gorenje
«shörigen, aeüchtlich uuf 1^50 ft und
l5>49 fl. acschühtln Reiililülss, U>t»..)ir 01
nid 0 t ' / , lid H lischufl ^uc^ bewilliget
und hiezu diei FcllbictuilaS.Tagsatzungen,
und zwar die eiste auf dcn

2 1 . A u g u s l
die zweite auf den

2 1. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

22 O c t o b e r I 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
iu dcr Gerichlslanzlci, mil dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfalidr.alllät
bei der ersten und zweiten Flilbielung nur
um oder über drn SchiitzusiMi.cith, bli
dcr dritten aber auch untel dcmsllbcn hint«
angegeben werden wird.

Die ^icilatiolis Brdingnissc, wornach
insbesondere jeder Vicitanl vor gemachtem
Anbote ein 10pcrc Vadium zu Handen
der ^citations Commission zu nlegen Hit,
so wie das Sä>ävl>lil,s-Pl-5,ololl uno ber
Orundbuchs'Eflract können in der dirs-
aerichllichcn Registratur einyeschsn werden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am 20lrn
Mai 1872.
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Forftausscher-
Stelle

beim Forstamte in Grabaz, Untertrain, mit
«52 f l . Iahreslohn. (1^32)

Die Kenntlll« der traiuerischen Sprache,
Lesen uud Schreibe«, so auch mehrjährige Dienst-
zeit beim Waldwesen wird gefordert

Frauenarzt

M Dr. Valenta
wohnt dermalen im eigenen Hause Nr. 251
hinter der Mauer (vormals Schorl-
scheS HauS).

Ordinationsstunden von 2 bis
3 Uhr uachmiltags. (1835—1)

Ein verläßlicher

Postaflfflinistrator,
der deul.se/ten nnd auch slove-
nischen Sprache mächtig, in
allen Zweigen des Post dien st es
geübt, wird unter guten Bedin-
gungen sogleich beim gefertigten
Postamt aufgenommen.

Cautionsfähiqe haben den
Vorzug. ' (1796-3)
Ä. A\ Postamt Liittau

am 8. August 1872.

Außerordentlich vorlhMastc
J G l ü c k s - O f t e r t e .
j Glück iiDd Sep bei Coin.
I GroMMe v«»n der rewp. I<undeM-
j regleruiifr jgaruntlrt«» Cield-
) lotterte von über

11 Mill. 820.000 Thaler
j Diese vortheilhafte C J e l d l o l t e r l e ist
> diesmal w l e d e r u n i « l u r c h f»e-
jwlniir KHiiz bedeutend ver-
m e h r t , sie enthält nur 5N.OOO Lose,

I und werden in wenigen Monaten in ~i Ab-
Itheilungen folgende CJewlnne HI-
jeher gewonnen, nämlich: ein

1 neuer «roNMer lla«i|it|g«'wliiit
eventuell 1 «O.OO» Thaler . s|.rei.:ll

(Thaler SO .000, 40.000, 2.3.000,
,20.000, 15 000, 12.000, 2 mal 10,000,
L3 mal 8000, 1 mal 6000, 3 mal 500(»,
712 mal 4000, 1 mal 3000, 34 mal 2000,
3 mal 1500, 154 mal 1000, 6 mal 500,

J310 mal 400, 16 mal ;$00, 430 mal 200,

! 570 mal 100, 75 mal 80, 75 mal Ö0,
.50 mal 50, 20.500 mal 47, 7250 mal 40,
i 31,22 A 12 T h a l e r .

Die &ewlitn-Zlehlll»JC<lcr/.w<.'itcn
' Abtheilung isl Aiittli«-!t auf ilen
J19. uii<1 2O. lu^ust d. I.
] festgestellt, und kostet hierzu die Renova-
Uion fiir
jdas jjanie OrU.-hos nur 10", fl.ö.W.
Idas halbe „ nur 5 fl. 25 kr.ö. VV.
i das viertel „ nur 2 H. 70 kr. st. W.
Juiid sende irh diese Orl|cliinl-Ii4»*»e
Tmit ReiclerunKHwu|ipen (nicht
U von den verbotenen l'roiiie.ss.ii oder Pri-
j vat-Lottcricn) gegen s r a n k l r t e Kinsen-
Idung des Be«ra«;e>« In Hunltuo-
Jfen selbst nach den eiitsernteBten
J CJe|C«*llden den geehrten Auftraggebern
luofort xu.
3 üie anitllehe ZlehunKMll»te
jund
die Yersenduiiff der Gewinn-

Gelder
erfolgt sofort nacli derZlehuu«

San joden <Jcr Hotheiligten p r o m p t und
v r r t i c l i w i e f e n . (1757-4)

Mein Geschäft ist bekanntlich d»M « I -
I t es te und »llerurlstekllehNte,
indem die I»el n%lr BethelllKten
schon «He jcrffflrtteii H»"Pt-^e-

iwlnne v*. Tli lr. 100 000, Ü0.000,
| 50.000, oftmals 40.000, 20.000, sehr häu-
fig 12.000 T h n l e r , 10000 Tha-

iler ete. etc., ••••<! Jttnjr»t m
j'lci» im M o u n t M a l «•• J « s l3 t t-
^ gehabten Ziehungen d i e CJewailllllt-
J Mumme von über MO.tNIO
] Thaler laut aiutllrheii «Je-
»liinllMen hei mir **"

j wonneu haben.

1 Laz. Sams. Colin in Hainburg,
j Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgcschaft.

Beste, billigste, leichteste Ihuliileckiing.
I K. k. privilegirte Rabensteiner (UHü-iro

Daclisteiiii»ai»pe.
iJgentie: Carl Huber, Grus. Miofyasse 9.

Weillvertauf.
I n der Schloß Ruckenstemer Kellerei an der Save,

gegenüber Station Lichtmwald (Wien-Agramer Eisenbahn),
sind 2 3 Q G i m e r weißer guter Wein, alt und neu, von
8 bis 13 fl. ö. W., und O G i m e r roth, alt, zu 11 st. per
Eimer verkäuflich. ll«33 n

€HEFS-IV<EUVUE ME TOILETTE!
TTv T J n i i f i i T i n ^ f i Chimirindeil-Oel, aus einer Abkochung der hegten Cliiiia-
-LJ1 • X j - d l L L i l l ^ O rinde mit balsamischen Oelen, zur nonservirung und Ver-
schönerung der Haare; in versiegelten und im Glase gestempelten Flaschen a 85 kr. ö. VV.
T \ ' P / i w i i f r i i i p i 1 ' « aromatischer krouengeist, als köstliches Kieeh-
UY» - D v 3 r l l l g j U l t / l O und Waschwatser, welches die Lebensgeister »tarkt und
ermuntert; i. Originalllasche 1 II. 25 kr. ö. W.
T \ TirkVr«Viavrlt*<Ä a r o m a*' s c ' 1« Kl'stutcr-Snis« /.ur Verschönerung und
MJL» X J O I C / I l d l i l l ' »5 Verbesserung des Teints und erprobt gegen alle llaulun-
reinheiten ; in versiegelten Original-Päckchen ii 42 kr. o. VV
Tli« l i a i t i n r v i i i o r ' o vegetabil. Haarfarbe-Mittel, saibi c ht in ««hwar/,,
U l • X > t ? r l l l ^ U 1 U I ö braun und blond; complett mit Bürsten und Näpfchen
ik 5 fl. ö. W.
T i v C i i i ^ An "Rr^nf ^tvisivsl'u »ronmtiadi© Zahn-Pasta, da» uni-
J J i . ö u i n a e i > o u i c i i i d i a s v,,rse,iSll, (lll,i /IIV,.riässiKst« Erhai-
tungs- und F\cinigung3-Mitlel der Zähne und des Zahnfleisches; in ',', und ',, Päckeh^hen
a 70 und 35 kr ö. W.
T̂ k T I Y ^ / I ^ C vegolabilisehO Stangeu-Poiuadu, urholit den Glanz und die
• L T t J - i l l l t l C o Klasticilät der Haare und eignet »ich gleichzeitig zum Keslhallen der
Scheitel; in Originalstückcn ä 50 kr.
TT\,, T^/ i . i - r i r i 'n in -p 'c Krstutcr-Wurzol-Haaröl, zur Stärkung und Krhaltung
UL . J J C l l l l ^ U l C l » , j f . r | tHrl_ Ull,j Haupthaare; ä Hasche 1 II ö. VV.
" R n l c ü t n i ä p l i r » O l i v P T l - S p i f V » ist zum Wascllcn uni1 l!a(lcn au8Bsi-
D d l a d l l l l k C l l C V 7 1 1 V t , I L - » O t ; i i e ,oichnet durch ihre belebende und er-
haltende Kinwirkung auf die tieschmeidigkeit und Weichheit der Haut; in Päckchen zu
35 kr. ö. VV.
X \ v T-To-Mf m i crSi^C Krstutcr-Pomadc, zusammengesetzt aus anregenden, nahr-
AJl • X l d l L U l l ^ j ö ö | | ; ) | l e n Süllen und Pllanzen-Ingredienzien, zur Wiederer-
weckung und Belebung des Haarwuchses ; in versiegelten und im Glase gestempelten Tie-
geln ä 85 kr ü. W.
~P) , , T^nr*l l*Si KrÄUtcr-Honbons, anerkannt als probnies Hausmittel bei Katarrh,
J-^-l • - IVUC11 ö Heiserkeit, Verschleimung, Hauhcit im Halse etc.; in Originalsehach-
leln a 70 und 35 kr. ü. W.
A e c l l t w«rdiin die obigen, durch ihre anerkannte Solidität und Zweckmässigkeit auch

in hiesiger Gegend so beliebt gewordenen Artikel nach wie vor nur ailleill
verkauft für Laibach bei C a r l UoftcliltMCli, A n t o n f i r lMpcr und Kran-
n i l l M I S i l ' M C l l i t x , A p o t h e k e r , s o w i e a u c h fü r C i l l i : C a r l K r i s p e r , K r i c s a c h :
A p o t h e k e r O t t o E i c h l e r , I d r i a : J o s e f S t r a n e t z k y ; K l a g e n f u r t : A p o t h . A n t o n B e i n i t z , .
K r a i n e r <i K e l l e r u n d A p o t h . F . E r w e i n ; K r a i n b u r g : F r a n z K r i s p e r ; S p i 1 1 a 1 '
B . M a x W a l l e r u n d f ü r V i l l a e h : b e i M a t h . F i i r g t . ( 4 6 1 — 8 )

Original-Nähmaschinen.

I m vvri^en Jahre verkaufte dieselbe

»Ŵ  «8 >,««« ^»N,«»x«l»l«V». ^ «
'̂aut den becidigteu Allstabcu, »vrlchc die Fabrikanten Ämer i r n ' ^ "lljähr-

lich zu machen habcn. dezift'ern sich die im Jahre !871 grüiachtr» PfMuse, >v<f solgl:
Thee Til»aer M a l l u f a c t u r r i n g (?o. l« l .200 Maschinen
Whcclcr H W,Isc,n Msc,. Eo. . . . 128525
trover H Baler S. M. Co. . . . 50.838
Weed S. M, Eo 38.055
Howe Maschine Co. ( l . Jan. — I. Juli) 34.010
14 llcinere Fabriken zusammen . . . 169.418 „

Darnach ticrlanfle die Hinger«, M a n n f a c t u r i n g (Company nah^u den
dr i t te» The i l aller in Amerila sabricirtcn Maschinen, — der beste Beweis der
vorzüglichen D u a l i t ä t . ,

stur >^»l»»»e>» und Umgebung wird ein geeigneter Ver t re te r gesucht, nnd
Offerten an: (1728-2)

W i e n , .tzärntnerstraße l l i ,
erbeten.
Haupt-Depot in 7>Ie«t bei l). /^. Xerlitik». Haupt-Depot in ^»sllury bei I«. 8. prozoli.

„ cllll bei 6. 8c»»mi(ll H, La. „ „ l.eoben bri ̂ oli. ^ltlialler.
« VlllllLl, bei ß». für«t'« M w s . ^ „ l.lsnl in Il>o! dri ^ali. 8i^n!»t.

(1«08—^) Nr. 2414.

RcassulttttlMst dliltcr efec.
Feilbictllllg.

Vom k. t. Geziltsgerichtc î aaS wird
hitmit bclani't gemach!:

Es sci in dcr EfccutioliSsachc dcs Ialob
Zatrujöcl von Hilcnu ael,en Michael Zci nu
von Ponilve die Reassunmulia. der mil
dem Bescheide vom 27. November 1«s>9,
H. 5898, einstweilen sistirtcn dritten efcc.

Fcilbietung der gegnerischen, im Glund-
buche der Herrschet Nadlischek «ud Urb.-
Nr. 233/2^9 voilommcnden, auf l98li f l .
20 tr. bcwerthcttn Realität bewilliget und
zur Vornahme die Tagsatzung auf den

3 0. August 1« 7 2 ,
voimittags i) Uhr, in der Gcrichtskanzlli
mil dcm vorigen GescheirSmihange ange«
ordnet.

K. t. Bezirksgericht LaaS, am 30lc»
Ma i 1872.

1 Itelir
de« Eän'silmiS und LescuS deutsch oder ilovlüifch
lüiichliq, „ l i t vcrläßüchcü ^l l^üissei! Oder scioe
^l i ichteruhei t uud etwas prasiischeu Keniüuisscu
d.r hirrläüt,« Üblichen Bcwirlhschafluüa/art ivird
bei der Herrschast Thurn dci Galllllstein mit
m m n jährlich'» Gehalt von 120 fl, und freier
Verpfleg!»,/, sofort aufgenommen, Ebendaselbst
findet

eil Forctti
mit clmi drm Ochallc vo» 120 fl., freier Woh-
nnüg nnd au Stelle der Verpflegnug mit hin--'
läxglichcil Dtpulateu Tlüsuahme.

Aufragn lu richlc» a» dic Gntöpachlnnsi zu
l?»n»v«< »»V« > . l tT» l l » j ; l)

( l ^ l 8~2 ) .'/,. l l ln l ) .

Bekanntmachung.
Vom l. l sta^..dclcn. V.-z!rl6a.erichle

Vail.'ach wild hieniil l'clalinl ukilmclit, d»ß
(5.>rl Pcl<a»cr von Tomaicvo Nr. 13
uoiu l. k. ^andesgclichlc V îb^ch mit
Beschluß vom 22. I l lü i 1872, N'.: i4-l4,
als Wahnsinnig unter ÜuraNl gcsllllt und
daß ihm Josef Babnig von Tomaieoo
zum Curator bcstcllt wrrdcn sci

LlNbach, am 17. ̂ „ l ! 1872.

( l 8 "9 -1) Nr. 8460.

îeassulnilunq dnttcrcrec.
^tcalitätcn-Vcrfteigtrullg.

Vom l. t. städt. dcl.g. Bezirlögcrichle
Leidlich wird belam,t s.cinachl:

l̂ s h,be übcr Ai s-chcn dcs Gcorg
Delmola von Eiö»clll die fr^liliuc Feil<
biclun,j dcl d:m Johann Iezet von Tschcr«
uulsch gchöiigen, gerichtlich a< f 5)53 f l . ge-
sckähtcn, im Glllnd^uche der Slcncl-ge«
meiude G^mling 8ud Ell-.l-Nr. 27 vor-
lommendcu Ncalilät im Ncassumirungs-
wegt bewilliget und hiezu die l^cildictungs-
Tags '̂<il>n,j, und zwcu' die drille, auf dcn

4. S e p l e u , ber 1 8 7 2 ,

vormittags von 10 ois 12 Uhr in der
AmlSlauzlei, mit dcm Anhänge angeord-
net worden, daß die Pfandreallläl bel
dicscr Feilbielung auch miltr dem Schllz-
zun^swcrlljc, hintüu^cqebcn werden wird.

Die LicitatiolMcduiMsse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LicitalionS'Commission zu trlcgen hat,
so wie das Schal)un.,t<lnolololl und der
GlundbuchSeftracl lü.nnn in der dicSge-
richllichen Registratur eingesehen werdtN.

Laibach, 24. Inn i 1872.

(1808—1) ^ N r ^ 0 0 ^ .

Erecutive
Rcalitätcn-Verstcigerullji.

Vom t. l. stät,l,.dcl^. Bczirlsgciichle
^'aibich wird brt>,uint gemacht:

lös sei über Ansuchen des I»)scf Ooleül
vlU <illlact die efccutioe Feilbicluu^ der
txm Fianz Zdraoje uo» Brundo>f gehöri-
ge n, gerichlllch anf 12 l 3 ft.40 kr. sseschä<ztlN,
im Grundbuchc Aucrspcrg »ud Nclf^
Nr. 171 'I'nm. I, gol . 53 vorkommenden
Ncalilät pow. 125 f l . 70 lr. c. ». ^
bewilliget und hiezu drei FeilbielungS-Tag"
salzungtn. und zwar die erste auf de»

4. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

5 O l t o b e r
und die dritte auf den

6. N o v e m b e r 1 8 7 2 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 l lh l
in dcr Amlbkanzki, mit dcm Anhange a" '
geordnet worden, daß die Pjandcealiläl bel
der ersten und zwelten Feilbiclung nur »n»
oder über den Schätzuli^werth, bei der
drillcn abcr auch unlcr demselben hinla»'
gegeben wcrden wird.

Die Klcitlltionsbedingnisse,wornach «"«'
besondere jeder Vicilant vor gemachleu»
Anbote ein 10perl. Vadium zu Handen
der ^ic'laliouö commission zu erlegen hal,
so wie das Schützungsprototoll und dc
GrundbuchSeftract lönnen in dcr dico'
gerichtlichen Registratur eingesehenwcrdcu.

Laibach, am 2 1 . Juni 1872.

Druck nnd Verlag »on I g n a z v . 5 . t l n « « y r ck Fed«? V a m b t r « w i»a,d»ch.


